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Wintermonat .
Tage . 8 8

Proteskanken . Vatholiken .

Donnerſt . 1

Freitag 2 Abel , Seth Maccarius
Samstagſ 3 Enoch Genovefa

1. Wẽ᷑ Proteſt . Römer 1, 15 —21 . Kathol . Matth . 2, 19. —23. ⸗
1 . 2 . Siehe Anmerkung im Febr . unten . ( Gal . 4, 1 —7 . 75

4

Montag 5 Simeon , Emma Thelesphorus
Dienstag 6 Erſcheinung Chriſti
Mittwochſ 7 Lucian Raim . Iſidor
Donnerſt . 8 Erhard Severinus

Freitag 9 Martial Martial , Julian . . f
Samstagſ10 Pauli Einſiedler Pauli Einſiedler ?

Proteſt . Römer 12, 1 —5 .
2 . W. Kathol Lulas 2. 4252 . ( Röm . 12, 1 —8 . )

11 E2
Montag 12 Reinhold Aſarias 83
Dienstagſ13 Hilarius , L. X. K. Tag , Hil. . 8
Mittwochſ14 Felix Felir , Prieſter
Donnerſt . 15 Maurus Joh . Col . 8
Freitag 16 Marcellus Mareellus

Samstagl17 Anton Antonius 42
Proteſt . Römer 12, 6- —t6 .

3 . W. Satbol. Job . 2, 1 —11 . ( Röm . 12, 6 —16

18

Montag 19 Sara , Martha Canutus

Dienstagſ20 Fabian , Sebaſtian Fab . , Sebaſtian ſe
Mittwochſ2t Agnes Agnes 2
Donnerſt . /22 Vincenz Vineenz 3
Freitag 23 Emerich Mariä Verm .
Samstagſ24 Timotheus Timotheus —

4 W̃ Proteſt . Römer 12, 17 —21 .
* Kathol . Matth . 8, 1 —13 . ( Röm . 12, 17 —21 . )

25
Montag 26 Polycarpus Polycarpus A
Dienstagſ27 Joh . Chryſ . Joh . Chr. , Karol .
Mittwochſ28 Karl Karl Ki
Donnerſt . 29 Valeria , k. J Franz S . Ag.
Freitag 30 Adelg . , Martina Adelgunde
Samstagſ31 Virgilius Petrus , Nol . 75
Den 4. Iſabella , Elias ; Titus , Biſchof . — 11. Hyginius ;

Aga , Gerſon , Felicitas . — 18. Prisca ; Prisca , Ignaz .
—25 . Pauli Belehrung ; Pauli Bekehrung.

Waſſermanns den 20. Jan . , Abends

Monat um 1 Stunde 3 Minuten .

Den Sonn . ⸗Aufg. “ Sonn. ⸗Unterg. ]
Tageslängef

4. J7 Uhr 56 M. 4 Uhr 15 Min . SSt . 19 M.
117 — 53 — 4 — 23 — 8 — 30 —
18/7 — 40 —[ 4 — 34 8 — 45 —
25 ] 7 — 42 —14 — 45 — 9 — 3 —

Mond . Vermuthliche
Witterung .

den 7. , Morg . 6 Uhr] Im Anfang mäßiger
43 Min . ; mit einer Froſt ; in der Mitte
ſichtb. Mondsfinſterniß . gelind und ſtürmiſch ;

gegen das Ende wieder
kälter . — Im Ganzen
wenig kälter , als
wöhnlich .

den 14. , Morg . 1 Uhr
52 Min .

Neumond 5
den 21. , Morgens 8SUhr Erdnähe d. Mondes

Erſtes Viertel in 1 Nacht v. 10 . —11 .

den 29., Morg . 11. Uhr Erdferne d. Mondes
8 Min . den 26. , Abends .

Bauern⸗Regeln .
Vincenzen Sonnenſchein , bringt viel Korn

und Wein . — Iſt unſicher .
Iſt dieſer Monat ungewöhnlich mild , ſo

folgt bald ein guter Frühling und ein heißer
Sommer . —Iſt richtig ; auf drei gelinde
Winter folgen zwei gute Frühlinge und
heiße Sommer .

Iſt auf Pauli Bekehrungs⸗Tag das Wet⸗
ter ſchön, ſo iſt ein gutes Jahr zu hoffen . —

Iſt unſicher .
Wenn der Tag anfängt zu langen , kommt

die Kält ' erſt angegangen . — Iſt richtig .
Iſt der Anfang und das Ende ſchön , ſo

bedeutet es ein gutes Jahr . — Iſt unſicher .

aber nich

Jahreszeit .

t immer helles Wetter .

Wetterglas⸗Regeln . Im Winter ſteigt das Wetterglas höher und fällt tiefer , als in jeder andern
Je ſchneller es ſteigt oder fällt , deſto ſchneller folgt eine Aenderung des Wetters .

Steigen folgt kälteres , auf ein Fallen wärmeres Wetter . Ein hoher Stand bedeutet Froſt mit Nordoſtwind ,

ö Ein tiefer Stand bringt Südweſtwind und gelindes , oft naſſes Wetter .
Steigt das Wetterglas bei gelindem , naſſem und ſtürmiſchem Wetter , ſo hört der Sturm auf , der Regen
verwandelt ſich in Schnee ; ſteigt es hoch , ſo folgt Froft . Steigt es auf Sturm und gelindes Wetter
ſchnell und ſehr hoch, ſo folgt helles und kaltes Wetter , aber nur ſelten große Kaͤlte.

Auf ein

Stand der Sonne und des Mondes

Die Sonne tritt in das Zeichen des

8 Uhr . — Die Tage wachſen in dieſem

ge⸗

4



Samstag28 Alexander Q

„

ornung . 5
Tage.

8 9
5 2

Protestanten . Katholiken .
fteſl. I . For . J, I123 .

5. W. Rulbol. Matth. 8, 2327 . ( Röm . 13, 8 —100

Montag ariä Reinigung 5
Diensta 3 Blaſius Blaſius 2

Mittwochſ 4 Veronika Veron . , Cleoph .

Dornerf
5 Agatha Agatha 8

Freitag 6 Dorothea Dorothea
Samstagl 7 Richard Romuald

teſt . I . Kor. 9 , 21 27 . ( I . Kor . 9, 24 . 27 .

6. W. Jutbel. Malth. 20, 1 —16 . 10 . 159 .

8

Montag 9 Apollonia Apollonia 8³

Dienstag 10 Scholaſtica Scholaſtica 57
Mittwoch1 Euphroſina Euphroſ . , Deſid . c
Donnerſt . ( 12 Eulalia Eulalia , xud .

Freitag 13 Kaſtor , Jonas Jordan , Benjam . ] Er
Samstagſ14 Valentin Valentin
7. W. roleſ . Pöil. 7 5 11 . ( 2. Kor . 1119 —38 .

W . Kathol . Luk. 8, 4 —15 . 12, 1 —9 . )

15

Montag 16 Juliana . Oneſimus Juliana 2

Dienstagſ17 Donatus Conſtantin
Mittwochſ18 Concordia Simeon , B . 6

Donnerſt . ſ ( 9 Suſanna Konrad , Manf .
Freitag 20 Eucharias S ( Eleutherius 2Samstagſ21 Eleonora Felix
8 W̃ Proteſt . 1. Kor . 13, 1 —13 .

W. Kathol . Lut. 18, 31 —43 . ( 1. Kor . 13, 1 —13 . )

22Cfte W
Montag 23 Reinhard Florentin , Gerh . A
Dienstag 24 Faſtnacht Faſtnacht K
Mittwoch25 Aſchermittwoch Aſchermittwoch
Donnerſt . 26 Neſtor Victorin
Freitag 27 Victor Edilbert

NSara , Alex .

9 . W.

Anmerkung .
1834 iſt es den evangel. ⸗pr
Nachmittags⸗Predigten ſelb

29

Proteſt . 2. Kor . 6, 1 —10 .
Kathol . Matth . 4, 1 —ti . Q. Kor . 6, 1 —10 . )

Den 1. Ignatius ; Ign . , Brig . — §. Salomon ; Joh .b. Math .
— 15. Fauſtin. ; Fauſt . — 22. Petri Stuhlf . 24. Schalltng
— 25. Matthias . — 29 . Leander , Serap . ; Roman . , Leand .

Nach demBeſchluß der Generalſynode vom Jahr

Stand der Sonne und des Mondes

Die Sonne tritt in das Zeichen der
Fiſche den 19. Februar , Morgens 11 Uhr.
Die Tage wachſen in dieſem Monat um
1 Stunde 30 Minuten .

Denſ Sonn . - Aufg . Sonn .AUnterg. JTageslänge⸗
1.]7 Uhr 33 M. TKuUhr56 Min. ] 9St. 23 M.
„ 8

19. %7 — 10 ‚ ‚ ‚»‚Ä
22. 06 — 57 30 i
29. [ 6 — 475 10 10 55

Mond .Mond
Vermuthliche

den 5. , Abends 7 Witterung .
Uhr 26 Min . In der erſten Hälfte

kalt und trocken , in
den 12. , Morgens 10ſ der zweiten gelind mit
Uhr 36 Min . “ Acen, und Wind . —

8
ganzen etwasNiumond

den 20., Morg . 1 Uhr
kälter als gewöhnlich .

18 Min .

Erſtes Viertel
den 28. , Morgens6UhrErdferne des Mondes
5 Min . den 23. , Mittags .

Bauern⸗Regeln .
Scheint auf Faſtnacht die Sonne , ſo ge⸗

räth die Ernte . — Iſt Aberglaube .
Iſt der Februar warm , ſo bleibt ' s um

Oſtern gern lang kalt ; oder : auf eine frühe
Wärme folgt eine rauhe Kälte . Wenn im
Hornung Schnaken geigen , müſſen ſie im
Märzen ſchweigen . — Sind unſicher ; folgt
auf einen gelinden Winter ein milder
Februar , ſo bleibt es meiſtens warn ; folgt
aber auf einen frühen und kalten Winter
ein gelinder Februar , ſo wird es ſpäter
meiſtens wieder kalt .

Mattheis bricht ' s Eis ; ſind ' t er keins , ſo
macht er eins . — Iſt ziemlich richtig ; auf
Froſt folgt am Ende Februars meiſtens
Thauwetter ; auf gelindes Wetter folgt aber
eben ſo oft gelindes Wetter , als Froſt .

Petri Stuhlfeier kalt , die Kälte noch län⸗
ger anhalt ; — d. h. bringt der Mattheis

Erdnähe des Mondes
den 7. , Nachmittags.

oteſt. Geiſtlichen überlaſſen , die Texte über die
ſt zu wählen . kein Thauwetter , ſo dauert der Froſt noch fort .

der Froſt lan
Wetter Sturm ,

Wetterglas⸗Regeln .
auf kurze Zeit unterbrochen .
und beſonders bei Schnee hooch, ſo ſolgt große Kälte .

g an und endet oft mit großer Kälte .
V auf Froſt Thauwettzer .

8

Schnee , und nür zuweilen Thauwett et .

Steigt das W. ⸗G. bei Sturm ſchnell , aber nicht hoch, ſo wird der Sturm nur
aber hoch, ſo folgt anhaltender Froſt . Steigt es bei Froſt

Steht das Wetterglas lang hoch und ruhig , ſo hält
i Fällt das W. ⸗G. ſchnell u. ſehr tief , ſo folgt auf gelindes

Fällt es langſam, aber tief, ſo folgt auf gelindes Wetter Regen und Wind, auf Froſtaber

Steigt es langſam ,

Montag
Dienste
Mitttoe

Sanltag

12 . N

Montag
N
Diensta
Nittwoc
Lonnerſ.

itgg



—
— ——

Lenzmonat .
Tage .

N Proteſt . Nöm . 7 , 18 5 .
12 . W. Kathol . Zoh. 6, 1. 15. ( oOal. 4, 22 —31⸗

5
5

ä
Brotestanten . fiatholiken .

Montag I Albinus Albinus , Donat .—
Dienstagſ 2 Simplicitas Simplicius
Mittwoch 3 Kunigunde EN
Donnerſt 4 Adrian Adrian

Freitag 5Friedrich Fried . , Euſebius ＋ Sonne undSamskag 6 Friederike Lucian , Fridolin
NE Proteſt . Röm . 2, I —10 . „Die Sonne tritt in das Zeichen des10 . W. Kathol . Matth . 17, 1 —19 . ( 1. Theſſ . 4, 1 —7 . ) Widders den 20. März , Morgens 11 Uhr.

7 2 Frühlings⸗Tag⸗ und Nachtgleiche . Die Tage
˖ wachſen in dieſem Monat um 1 St . 48 M.

Montag 8 Philemon Johann von Gott
enn Som- Moterg .Dienstagſ 9 40 Ritter Franziska 2 E

Mittwoch 10 Gafus 40 Märtyrer e 5
PEnnerſtſt Roſina Roſina 662

Freitag 12 Gregor Gregorius 28. ] 5 — 48 — 6 — 23 — 2 — 35 —
Samstagſ13 Ernſt , Euph . Deſiderius Mond Vermuthliche

W Proteſt . Ephef 5, 9. Witterung .11. W. Katbol . Lut. 11, 14. 238. ( Epbeſ . 5, 1900 3
Aden 6. , Morgens 6 Uhr, Im Anfang mild

14 li 4 Min. und regneriſch ; in
Montag 15 Chriſtoph Longinus 2 der Mitte ſchön und

Dienstag 16 Henriette Heribert 2
Enbe ſcön ung —Mittwoch17 Gertrud Hert . , Patricius [ demtz . Abends 9

Uhrſlich warm InDonnerſt . 18 Anſelm Anſelm — Min. Ganzen ziemlich ſchön
Freitag 19 Joſeph S Ab2280 1 und warm .

Samslagſ20 Huberz. ( 9 Joachim e Min . Uhr
Erdnähe des Mondes
den 6. bis 7. um Mitter⸗

nacht.OErſtes Viertel
den 28 . Abends 9 Uhr Erdferne des Mondes
23 Min . den 21. , Abends.

21
Lötare

Montag 22 Caſimir Octavian Ll
Dienstagſ23 Eberhard Victorian 5Mittwoch . 24 Gabriel 7 Schmerz. Mariã
Donnerſt . [ 25 Mar . Verkündig .
Freitag 26 Immanuel Imma nuel
Samstag27 Ruprecht Rupr . , Ludg .

17 Kathol . Joh . 8, 16 —50 .13 . W.
( Ebr . 9 , 11—15. )

28
Judica 8 2

Montag 29 Euſtachius Mechtildis
Dienstag 30 Quirin . , Guido Quirinus
Mittwochſ31 Balbina Balbina

Den 3. Kunigunde . — 7. Felieitas ; Felicitas , Perpetua . —
14. Zacharias ; Mathilde .
28. Malchus ; Priscus .

Wetterglas⸗Regeln .

21. Benedict ; Benedict . —

fällt , iſt Frühlingswärme noch nicht zu hoffen . Ein ſehr hoher und eben ſo ein ſehr tiefer Stand des W. ⸗G. läßt noch
Auf ein Steigen folgt anfangs kälteres , dann wärmeres Wetter ; auf ein Fallen umgekehrt
dann kälteres Wetter ; aber die Wetterveränderung tritt oft erſt dann ein , wenn das W. ⸗G.

Kälte befürchten . —
anfangs wärmeres ,

die Wetterglas - Regeln im Frühling weniger ſicher als im Winter .

Bauern⸗Regeln .
Trockner Maͤrz füllt die Keller . — Iſt ziem⸗

lich richtig ; von 3 guten Weinjahren folgen
2 auf einen trocknen März .

Märzenſtaub bringt Gras und Laub . —
Iſt richtig . — Märzenſchnee thut Frucht
und Weinſtock weh. — Iſt nicht ganz rich⸗
tig ; das abwechſelnde Gefrieren und Auf⸗
thauen iſt aber ſchädlich . — So viel Nebel
im März , ſo viel Wetter im Sommer . —

Iſt falſch . — So viel Thau im März , ſo
viel Reifen um Pfingſten und Nebel im

Auguſt . — Iſt ſo weit richtig, daß auf einen
warmen März oft Nachtfröſte folgen.

Wie das Wetter auf die 40 Ritter iſt ,

2 Im Frühling ſteht das Wetterglas
Fallen iſt anfangs noch bedeutend , vermindert ſich aber immer mehr .

gufhört zu ſteigen und wieder anfängt zu fallen ; oder umgekehrt, wenn es aufhört zu fallen und wieder anfängt zu ſteigen. Daher
ſind

ſo bleibt es 40 Tage lang . — Iſt Aberglaube .

tiefer als im Winter : Das Steigen und110
So lang es noch ſchnell ſteigt oder



Laubmonat .

TSfroicsianten .J Katholiken .

1 Hugo
2 Theodoſia
3 Darius

Hugo , Biſchof

Franz von Paulaſ “
Reinhard

J
id⸗05

Proteſt . Röm . 8, 31 —39 .
Kathol . Matth . 21, 1 —9 . (Phil . 2, 5 —11 . )

Samstag

4
5 Maximinus
6 Irenäus
7 Lucretia
8
9

Vincentius
Celſus

Cöleſtin , Lucret .

65
Charfreitag
Czechiel

rr 15,9

Samstagſ17
Profeſt . I. Joh . 5 , 16 .

13 Patricius
14 Tiburtius
15 Olympia
16 Aaron

Rudolph , Anic .

Kathol . Joh . 20, 19 —31 .

18
19 Hermogen
20 Sulpitius
21 Adolar
22 Sother

.
Proteſt . 1. Kor. 15, 1 —11 .
Kathol . Marc . 16, 1 —7 .

11
12

23 Georg Georg
24 Albert Fidelis , Adelbert 2

( 0

Crescentia 2
Tiburtius
Anaſta ſia

——
Paternus Raft
Rudolph 8

Werner A
Victor

Anſelm , Biſchof
Cajus , Lothar

Kathol . Joh . 10, 11 —16 .

25
26
27
28
39
30

Cletus

Anaſtaſius
Vitalis

Sibylla
Eutropius

S

Den J. Ambroſius ; Ambrofius . —
in Eg. — 9. Bogislaus ; Maria , Klara . — 11.
Leo Papſt , Daniel . —12 . Euſtorchius ;

18. Ulmann ; Eduard .— 25. Markus Ey . ; Mark . Ev.

Proteſt . I. Petri 2 , 2125 .

8

( 1. Petri 2, 21 . 23 .

Vitalis 8 *
Petrus Märt :

Katharina
Amafus , N. j MNarta -

Cletus u. Mark .
Anaſt . , Zitha , J . P

Julius ;
Jul . , Zenob . , B.

den 4. , Mittags 2 Uhr

AP ri 3
A 4＋ 2 2

—
Stand der Sonne und des Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen des
Stiers den 19. April , Nachts 11 Uhr .

Die Tage wachſen in dieſem Monat um
1 Stunde 38 Min .

Denl Sonn . - Aufg . ] Sonn. ⸗Unterg . ] Tageslänge .
4. ( 5 Uh- 34 M. 6 Uhr 33 Min. ]12 St . 59N.

11 . 5 — 20 — 6 — 43 — 3
18. /5 — 5 6 5 1
25. [ 4 —53 —7 — 4 — Y14 11

NYkond . Vermuthliche
Witterung .

4 1In der erſten Hälfte

niin 0
zweiten Hälfte mei⸗

den 11. , Morg . 9 Uhrfſſtens ſchön undwarm .
33 Min . — Im Ganzen ziem⸗

lich warm , ſchön und
ONeumond 4——

ö

den 19. , Mittags 12Uhr 4 8
19 Min . Erdnähe d. Mondes

Erſtes Viertel 6225
den 4. , Vormitt .

den 27. , Morg . 8 UhrſErdferne d. Mondes
36 Min . 1 . den 17. , Nachts .

Bauern - Regeln .
Iſt der Palmtag hell u. klar , giebt es gern ein

fruchtbar Jahr . Iſt Aberglaube . —Regnet ' s
am Oſtertag , ſo folgt ein dürres , iſt ' s aber
ſchön, ein fruchtbares Jahr . Iſt Aberglaube⸗

Iſt der April auch noch ſo gut , er ſchneit
dem Bauern auf den Hut . — Iſt richtig ,
aber nicht ohne Ausnahme .

St . Georg und Marx drohen oft viel
Arg' s . — Iſt ziemlich richtig ; auf frühe
Wärme folgen oft Nachtfröſte .

Sind die Reben um Georgi noch blutt
und blind , ſoll ſich freuen Mann , Weib
und Kind . — Iſt falſch ; ſoll der Wein gut
werden , ſo müſſen die Reben früh treiben .

Dürrer April iſt nicht des Bauern Will ' ;

Wetterglas⸗Regeln .
Wetter . Ein tiefer Stand brir
kühles Wetter . Steigt es bei warmem oder feu

im März oft Froſt , ſpäter kaltes und nicht imm
ſo folgt beinabe immer anh

Aprilen - Regen iſt ihm gelegen . Iſt unſicher ,

Ein boher Stand bedeutet ſchönes , bei Oſtwind warmes , bei Nordwind kaltes
igt nicht immer Regen , ſondern oft nur Wärme , im Mai aber meiſtens naſſes und

chtem Wetter ſchnell und hoch, ſo folgt immer Abkühlung ,
er helles Wetter .

altend ſchönes und meiſtens warmes Wetter .
ſo dauert der Regen häufig fort oder verwandelt ſich in Hagel oder

Steigt es langſam , aber ziemlich boch,
Steigt es bei Regen , aber nicht
Schnee .

Mittw
Donne

Fitinng
Sam



Wonnemonat .

Protestanten . [ atholiken .

Samstagl 1 Philipp Jakob Ph . Jak. , Walb .

Proteſt . 1. Petri 2, 11 —20 .
18 . W. , Kath . Joh . 16, 16 —23 . ( 1. Pettt 2, 11 —19 . )

Tage .

2 2
Montag 3 kErfindung Erfindung 53Dienstag ] 4 Florian Florian , Monika

Mittwoch 5 Gotthard Gotth . , Pius V. E

Donnerſt . ] 6 Dietrich Joh . v. d. Pforte Er

Freitag 7 Gottfried Stanislaus X

— — ISamstag ] 8 Stanislaus Michael Erſch .

Proteſt . Jak . 1, 13 —21 .
19 . W. , äKatbol . Joh . 16, 5 —14 . ( at . 1, 12 —210

9 9

Montag 10 Gordian Antonin Biſchof
17

Dienstagſ11 Luiſe , Mamertius [ Beatrix , Ericet .
Mittwochſt2 Pancratius Pancratius
Donnerſt . 13 Emil , Servatius [ Emil , Servat .

Freitag 14 Bonifaz Bonif . Epiph . (
Samstagſ15 Torquatus Sophia , Torg . B.

*

Invz⸗squold

E
J 4 R VI

Stand der Sonne und des Mondes .

ra Proteſt . Jak . 1, 22 —27 .
20. W. Katbol . Joh . 16, 2330 . ( Jak . 1, 22 —27 . )

16

Montag 17 Torpetus Ubaldus Biſch . E
Dienstagſ18 Liborius Felix , Chriſchona 51Mittwochſ19 Potentius OPotentius
Donnerſt . . 20

Freitag 21 Prudens Conſtantin F

WAuer Samstagſ22 Helena Julia 32

9 I. W. Vroteß. 1 . Theſſal .5, 14 —24 .
8

21 . W. Kath. Joh. 15,26 — 27u. 16, 14 . ( 1. Petri 4, 7 —1 ——

23 32

Montag 24 Eſther Johanna

Dienstag25 Urban Urb . , Greg . VII . G
Mittwoch . 26 Beata Magdalena
Donnerſt27 Lucian Eutropius
Freitag 28 Wilhelm Germanus B .

Samstag29 Manil Maximilian 3
Prot . I. Kor . 12, 111 . ] I . Kor . 2, 6II .

22 . W. Kathol . Joh . 14, 23 —31 . ( Apoſtelgeſc . 2,1115

Montag 31 42
Den 2. Sigm . ; Athan .— 9. Hiob , Greg . ; Beat . — 16. Pere⸗

grin ; Joh . v. Nep . — 20. Athanaſ . ; Bernh . — 23. Defſid . , B. ;

Die Sonne tritt in das Zeichen der
Zwillinge den 20. Mai , Nachts 11 Uhr .
Die Tage wachſen im Mai um 1 Stunde
17 Minuten .

DenſSonn . ⸗Aufg . Sonn . ⸗Anterg . Tageslänge .
2. J4 Uhr 40 M. 7 Uhr 14 Min . 14St . 34 M·
9 . 4— 29 — 7 —24 — 114 — 55 —

16 . 4— 19 —[ 7 —34 — 115 —15 —
23 . 4 — 10 — [7 — 42 — 115 — 32 —
30. [ 4 — 4 — 7 — 50 — 115 — 46

Mond . Vermuthliche
Witterung .
Anfänglich ziemlich

den 3. , Abends 10ſ ſchön und warm ; 10
Uhr 56 Min . der Mitte meiſtens

warm mit Gewitter⸗
regen ; gegen das

den 10. “ Nachts 11 Ende küller und et⸗
Uhr 57 Min . was regneriſ⸗ —Im

Neumond Ganzen mäßig warm
und fruchtbar .

den 19. , Morgs . 3 Uhr 87 Erd des Mond
49 Min . 2 Wbends .

Erdferne des MondesS Erſtes Viertel den 15., Morgens .
den 26. Abends 4 Uhr Erdnähe des Mondes
12 Min . den 31. , Morgens .

Bauern⸗Regeln .
Der Mai ſoll kühl , aber nicht kalt ſein ;

oder : Abendthau und kühl im Mai , bringt
viel Wein und vieles Heu . — Iſt richtig ;
ein gutes Weinjahr folgt in 10 Jahren nur

ein Mal auf einen kalten Mai .
Nachtfröſte ſind ſchädlich , Winde gut .

Dazu gehört : Pankraz , Servaz und Boni⸗
faz ſind drei Eismänner . — Ift richtig ;
die meiſten verderblichen Nachtfröſte fallen
in die erſte Hälfte des Maies .

Wenn es im Anfang des Maies regnet ,

ſo ſoll der Weinſtock in Gefahr ſtehen . — Iſt

unrichtig . — Wenn es am 1. Mai kalt iſt , ſo

geräth die Frucht nicht . — Iſt unrichtig .

Pankraz⸗ u. Urbantag ohne Regen dann

Deſ . , B. — 30. Wig . ; Ferd . — 31. Petron . ; Creſe .

Hagel u. ſe

Wetterglas⸗Regeln . Steht das Welterglas bei öſtlchem Wind längere Zeit hoch , ſo folgt lang

anhaltend ſchönes und warmes Wetter . — Fällt es ſchnell und tief , ſo folgt Sturm und Regen⸗ dann Hagel,
und im März oft Schnee und Froſt . Fällt es nicht ſchnell , aber tief , ſo folgt auf rauhes Wetter Wärme , auf

W 8 es ganz langſam , ſo folgt auf trockenes Weterh, 7Wärmeu zuweilen Au Steht das W. ⸗G. längere Zeittief , o.
i änverlich, ſo folgt ungeſt 4

5d Länet Sagegkre h belogeeröerr0r405e

folgt ein großer Weinſegen . — Iſt unricht.

auf naſſes ebenfalls
ſtümes Wetter , Wind, Regen,



Berachmonat .
Tage .

Kathol . Lak . 15, 110 .
20

Montag 21 Albinus
Dienstagſ22 Achatus
Mittwoch23 Edeltrud

Freitag 25 Eulogius
Samstagſ26 Jeremias

Donnerſt . 24 Johann d. Täuf . OY

ate 6 = 110 ö

Johann , Paul
2 6 . W.

27
Montag 28 Benjamin

Proteſt . Siehe Bemerkung unten .
Kathol . Luk. 5, E1 .

Dienstagſ29 Peter und Paul

Mittwoch 30 Pauli Gedächtniß
Den 2. Erasmus . — 6. Benigna; Norbert.K. v. S . —13 . Tobias ; Ant . v. Padua .

27 . 7 Schläfer ; Ladislaus .

* 4 dieſem Tag ſind 3 Texte freigegeben:

Fallen bringt anfangs größereoder Fallen fortdauert , deſto anhaltender iſt d

( Römer 8,. 185 23 . )

Leo II . Papſt

20 . Sylverius

Kor . 3, 11 . ; Galat . 5, 13. ; Philip . 1, 27.

m Sommer ſteht das Wetter
in den andern Jahreszeiten.

Steigt

8
1

Pauli Ged . L
—10. Margar . ,

hell , dann Reg
tdau⸗ ie darauf folgenund warmes , ein tiefer naſſes und kühles Wetter .

5

LEe dus Wllt längere Zeit kühl,

21 Min .

48
7 .

2828
Protestanten . [ Katholiken . 8

Dienstagf 1 Fortunatus 4Mittwochſ 2 Eugen , Marzellus 2
Donnerſt . ] 3 Clotildis Clotildis *

—Freitag ! 4 Carpaſtus , B . Quirinus , Opt . E ————
Sameteg 8

1 36
Bonifazius , B . 2 Stand der Sonne und des Mondes

r Die Sonne tritt in das Zeichen des23. W. Lalhel Lul. . 3 — 5
Kreb ſes den 21. Juni , Morgens 8Uhr .—6 2 Sommer⸗Solſtitium.

05
* DieMontag 27 Lueretia Sebaſtian Tage wachſenbis zum 21. Juni noch um 17Dienstag 8 Medardus Medardus 25 22. 30 . nehmen ſie um 2

Mittwoch 9 Primus Felician Den Sonn . ⸗Aufg. Sonn . ⸗Unterg . Tageslänge .Donnerſt 10 Onophrion 8 „
6. JTuor — M.[7 uhr 56 Min . 15t . 56 N.Freitag 11 Baſilides Baſilides I 43Samstagſ12 Barnabas Barnabas A 20. ( 3 — 58 —8⁵⁰A h¹ =

Proteſt . I . Joh . 4, 16 —21 . 1624 .W. Kathol- Luk. 14, 16 —24 . ( I . Lob. 3 , 13 —180 Mond⸗ Darmufhlſche
13 Eü Witterung .

Montag [ 14 Heliſäus Baſilius leden 2. Morg . 6 uhr In der erſten HälſteDienstag 15 Veit Vitus , Modeſtius 59 Min . meiſtens klühl mit hau⸗Mi f Juſti 7 . D1 figem Regen ; in derMittwoch Fuſtina Ludgardis 4 zweiten veränderlich ,Donnerſt . ſ17 Volkmar Adolph Eden 9. Abends 3 Uhr mit einzelnen ſchönenFreitag 18 Arnolf Marzellus , Leont . ſieE48 Min .
und warmen Tagen .Samstagſ19Gerhard Gervaſius E Neumond 1 l and25. W. Prot . 1. Joh . 3, 1325 ſtden 17 . , Abends 5 Uhr lich kühl und naß,

den 12. , Morgens .
Erdnähe des Mondes

den 27. , Mittags .

IO Erſtes Viertel

Aloys den 2⁴. , Abends 9 Uhr

Paulin 120 Min .

Edeltrud E
Johann d. Täuf . 2
Proſper 72

* treide .

Bauern - Regeln .
Donnert ' s im Juni , ſo geräth das Ge⸗

—Iſt unrichtig .
blüht , ſo blühen auch die Reben .
Holder blüht etwas früher , als die Reben .

Wie ' s wittert auf Medardustag , ſo bleibt ' s
6 Wochen lang darnach . —

Wenn der Weinſtock im Vollmond blüht , ſo
ſoll er völlige Beere bekommen . — Iſt unrich⸗
tig . — Nach Medardus ſoll der Froſt dem
Weinſtock nicht mehr gefährlich ſein . — Iſt
richtig . — Naſſe Pfingſten , fette Weihnachtenz

— Wie der Holder

Iſt Aberglaube .

oder : Mai kühl , Brachmonat naß , füllt dem

in 60 Jahren

glas etwas höher

und fällt das

Bauern Scheuern und Faß . — Sind falſch ;
war kein einziges Jahr mit

regneriſchem Juni ein reiches Weinjahr ; auchdem OSeu u. der Ernte iſt viel Regen ſchädlich .
als ſonſt ; es ſteigt nicht ſo

Ein Steigen oder Fallen von 1 —1 / Linien iſt
und oft noch Regen , dann hell und warm . Das
en und Abkühlung .
de Witterung . Ein hoher Stand bringt ſchönes

Je länger das Steigen

Erdferne des Mondes

Wetterglas abwechſelnd ſchnell
Eereriſch undwindig . 4

Tagt.

3
Donntt

Freilg⸗
Samtt

11

Donne

Freitgg
Sams

* 3



27. W.

Samstag 3 Cornelius , Muſt .
Proteſt . Röm . 8, 18 —28 .

Kathol . Matth . 5, 20 —24 .

Eulogius

Heumonat .
Tage . — — 2

Protestanten . [ Batholiken .

Donnerſt. 1 Theobald , Sim . Theorika
Freitag [ 2 Mariä Heimſ . Mariäã Heimſuch . ] «

(1. Petri 3, 815 . ) Stand der Sonne und des Mondes

4 Die Sonne tritt in das Zeichen des
„ Löwen den 22. Juli , Abends 7 Uhr. —

Montag 5 Demetrius Wendelin, Eliſ . 2 Die Tage nehmen im Juli um 57 Min ab.Dienstagſ 6 Eſajas Dominika E Den.Sonn . ⸗Aukg . [Sonn .Knkerg⸗ Tageslänge.Mittwochſ 7 Edelbert Willibald 4. ſ4 uhr 4 M. S uhr 4 Min . ( 16 St . — M.
Donnerſt . “ S Eliſabeth Kilian i
Freitag 9 Cyrillus Cyrillus K. 6 „Samstagſ10 7 Brüder 7 Brüder

Proteſt . 1. Petri 3, 8 —15 . 8 Vermuthliche28 . W. Kathol . Marc . 8, 1 —9 . ( Römer 6, 3 —115
Mond .

Wit 165
1 5 Witterung .

3 den 1. , Abends 4 Uhr In den erſten zehnMontag (12 Heinrich Joh . Gualbert 32 ein. Tagen ſchön u. warm ;
Dienstag 13 Margaretha Margaretha 10 hierauf Gewitterregen
Mittwochſt4 Bonaventura Bonaventura den 9. , Morg . 8 Uhr 915 50Donnerſt . 15 Apoſtel Theilung Apoſtel Theil . 40 Min . Wan epleiden⸗ſoonFreitag 16

8t . Alexander Neumond und heiß . —Im Gan⸗
Samstagſ17 Alexius OFFauſtus 8

605
Morgens 4Uhrſ zen als ge⸗

Proteſt . Röm . 6, 3 —fl . 4 in. wöhnlich und ziemlich0 7 N2 9 . W. Kathel . Matth . 2. 15 —21 . ( Röm . 6, 19 —23 . ) [ OErſtes Viertel trocken.
18 n. Pfingft. — 5 Erdferned MondesMontag 19 Roſina Vincenz

0
en 9. , Abends .

Dienstag 20 Elias Elias , Arnold 30 Uhr Erdnä MDie 0 das , 2 den 31., Morg . 2 rdnähe d . Mondes
Mittwocht2l Dietrich , P . P . Arbogaſt db . 2. ibeden
Donnerſt . 22 Maria Magdalena Mar . Magd . RFreitag 23 Apollinaris Liborius 8 Bauern⸗Regelnn .Samstag24 Bernhard Chriſtina Iſt das Wetter drei Sonntage vor Jakobt

30 . W. Kathol. Luk. 16, 1 —9 .
Proteff 1. Joh - I 610 .

( Röm . 8, 12 —17 . )

ſchön , ſo wird gutes Korn geſäet , wenn es
anhält ; regnet ' s ,
Korn . — Iſt ganz richtig .

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerſt .
Freitag
Samstag

Den 4.
16. R

anhaltend
Tag eben

heiße Tage,

Jakob ,

Wetterglas⸗Regeln .

ſo wird es kühl und bleibt o
kurze Aufhellung wieder Regen.
Steigt es bei ſchönem u.
ſchönes u. warmes Wetter .

25
26
27

Anna

Martha
28 Nazarus
29 Beatrix
30 Jakobea
31 Thraſyb . Germ .

Ulrich ; Ulrikus ,

Chriſtoph .

ſo viel oder etwas

warmem

und zuletztoft großeHitze.

Anna , Polybius
Pantaleon

Martha
Abdon B .

Naz . Celſ . v. B.

Ignat . v. Loyolal “

Biſchof . — 11. Nahel ; Mus 1 . —
uth . —18 . Rufina ; Rufinus .—25. Jakob , Chriſt . ;

Steigt und fällt es langſam und ſteht es dabei ziemlich hoch,
ſchönes und warmes Wetter mit Oſtwind ; beſonders dann , wenn es

weniger fällt .

Der Vormittag des Jakobitages bedeutet
die Witterung in der Zeit vor , der Nach⸗
mittag in der Zeit nach Weißnachten . —
Iſt Aberglaube .

Den Juli und Auguſt hat man gern tro⸗
cken und warm , wovon man ſich einen guten
Wein verſpricht . — Iſt richtig , aber nicht
ohne Ausnahme .

2 In dieſem Monat iſt die Hitze empfindlich,
U. die Gewitter ſind ſchwer . — Meiſtens richt .

Machen die Ameiſen jetzt ihre Haufen
höher als gewöhnlich , ſo folgt ein früher u.
langer Winter . —Iſt unſicher .

ſo folgt
Nachts etwas ſteigt und bei

Steigt es auf Negen oder ein Gewitter ſchnell und ſehr hoch,
ft regneriſch . Steigt es auf Regen ſchnell aber nicht ſehr hoch, ſo folgt aufSteigt es bei Regen langſam aber längere Zeit fort, ſo folgt anhaltend ſchönes und warmes Wetter .

ö etter höher, ſo folgt kühler Nordibind, oft Trübung , zuweilen etwas Regen, dannaber wiederEin fehr hoher Stand des Wetterglaſes auf ſchönes Wetter bringt große Trockenheit, kühle Nächte n.

ſo giebt es ſchlechtes



Erntemo
Tage .

nten .

nat 4
Katholicken .

znvz⸗squað
0 Proteſt . Röm. 8, 12 —17 .
31 . W. Kalbol. Lul. 10. , 41r

1

Montag 2 Guſtav , Moſes
Dienstagſ 3 Auguſt
Mittwochſ 4 Dominik

Donnerſt . 5 Oswald

Freitag [6 Verklärung Chriſti
Samstag 7 Ulrika , Donatus

( Ser . 20,439 —

Portiunkula
Stephan , Erfind . .
Dominikus
Maria Schnee
Sixtüs

Afra , Kajetan

Proteſt . Röm . 5, 1 —5 .
Kathol . Luk. 18, 9 —14 . (W . 1 Kor, 12, 2—11. )

8

Montag 9

Dienstagſ10
Mittwochſ1
Donnerſt . 12
Freitag 13

Samstag

Erich
Laurentius

Ignat . , Herm .
Klara

Hypolit
14 Samuel
Proteſt . 1. P

kathol . Mare . 7, 31

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerſt .
Freitag
Samstag

16
1
18
19 Ludovikus
20 Bernhard

Iſaak , Hyacinth
Verena
Helena

21 Hartwig SZoachim , Priv .

Romanus
Laurentius

Suſanna , Tiber . . “
Klara
Concordia
Euſebius

Jod . Rochus
Liberatus

Agapitus
Sebald

Bernhard

Dienstagſ31 Paulina

5 . E 2
34 . W. Latbel . Jur40, 2327 . ( 2, Kor . 3,4 —9 .

22
WMontag 23 Zachäus PPilipvDienstag 24 Bartholomäus Bartholomäus
Mittwoch 25 Ludwig Ludwig
Donnerſt . 26 Zephyr , Sam . Severus

Freitag 27 Gebhard , Joſ .

Samstag28 Auguſtin —3 Auguſtin
Proteſt . Ephef. 6, 14 .

35. W. Aalßol . 17. 1I190. ( Gal . 3, 16 —22

29

Montag 30 Adolf , Roſa Felix , Rebeeca
Raimund

Den 1. Petti Keltenfeler ; Petri Kettenfeier . — §. Reinhardz
Cyriakus . — 15. Mariä Himmelfabrt . — 22. Symphorian ;
Timotheus . — 27. Gebhard , Joſeph . — 29. Joh . Enth .

Die Sonne tritt in das Zeichen der

Jungfrau den 23. Auguſt , Morgens 1 Uhr.
Die Tage nehmen im Auguſt um 1 St .
S Min .

Uäfg. Sonn. Unterg. Tageslange .
1 .4 Uhr 35 M .7 Uhr 37 Min . 15 St . 2M.
S . . ⏑ UR —41 —

15 . 4 — 54 — 7 — 14 4 20f
2 %‚
29 . 5 14 46 — 47 — 113 — 33
85

7 Vermüuthliche

Witterung .
„ Im Anfang meiſtens
=ſchön und warm ; in

der Mitte beiß mit

Gewittern ; gegen das
2Ende ziemlich kühl mit

8.,
Uhr.

DNeumond
en 15. , Mittags

Morgens

NPo *38Ä—
Uhr 31 Min . Regen . — Im Gan⸗

ſzen wenig wärmer
OErſtes Viertel ſals gewöhnlich , aber

2. , Morg . 6 Uhrſgrößtentheils ſchön.

Erdferne d . Mondes
den 6. , Nachmittags .

den 29. , Abends 3 Uhr Erdnähe d. Mondes
40 Min . den 18. , Mittags .

Bauern⸗Regeln .
Iſt es im Auguſt und in der erſten

Hälfte des September ſchön und warm , ſo
iſt es dem Weinſtock zuträglich . — Dazu ge⸗
hören die Regeln : St . Laurentii Sonnenſchein
bedeutet ein gutes Jahr von Wein . Mariä
Himmelfahrt klar Sonnenſchein , bringt gern
viel und guten Wein . Wenn St . Bartho⸗
lomäus - Tag ſchön iſt , ſo hat man einen

guten Wein zu hoffen . — Sind richtig , aber
nicht ohne Ausnahme ; ſie gelten nur , wenn
die Rebenblüthe früh eingetreten und günſtig
ausgefallen iſt . — Nach Laurentius⸗Tag ſollen

die Gewitter aufhören . —Nicht ganz richtig ;
die Gewitter werden von da an nur ſeltener .

Wie es am Bartholomäus⸗Tag wittert ,
ſo ſoll es den ganzen Herbſt über bleiben .
—Iſt Aberglaube .

2

anhaltender Landregen ; fällt es aber n
Wetter ganz langſam, ſo folgt große Hitze m

und regneriſch.
Ekeine große oder anhaltende Hitze nehr .

ſällt das Wetterglas nur wenig und ſieigt bald wieder nach

icht tief , ſo folgt ein Ger
it Gewittern .

witter oder kurzer Regen .
Vor einem Gewi

Steßt es1 d(teig⸗ dem Anfang des Regens ; fällt es aber noch mehr , ſo wird 1Steht es längere Zeit tief, ſo bringt, beſonders wenn der Boden durchgeweicht iſt, der übrige Theildes Sommers

Wetterglas⸗Regeln . Faäͤlltes ſchnell und tief , ſo folgt auf ſchönes und heißes Wetter ein Gewitter mit
Sturm und ſtarkem Regen , auf naſſes Wetter viel Regen und Wind . Fällt es langſam und tief , ſo folgt

Fällt es bei ſchönem
itter oder Regen, worauf wieder ſchönes Wetter folgtR ſo wird es kühl

Stand der Sonne und des Mondes .

—

Monkos

Dienstag

Mitwoch
Domnerſt



Herbſtmonat
gquaꝛq

Protestanten . Katholiken . S.

Mittwochſ 1 Egidius Verena , Egidius
Donnerſt . ] 2 Abſalon Veron . , Steph .
Freitag [3 Manſuetus Theodoſia , E.

Samstag ] 4 Roſalia , M. Eſther
Proteſt . 1. Timoth . 6, 6 —12 .

36 . W. ; „ 24 —

5

Montag 6 Zacharias Victor , Magn .
Dienstagſ 7 Regina Regina
Mittwochl 8 Mariä Geburt

Donnerſt . ] 9 Gorgonius Ulhard
Freitag 10 Nicoſius , Jobſt Othogerus
Samstagl11 Protus Chr . [ Felix , Hyaeinth

Kathol . Matth . 6, 24 —33 . ( Gal . 5, 16 —24 .

0 Proteſt . Gal . 5, 16 —24 .
37.W. Kath . Luk. 7, 11 —16 . ( G

1
f

Montag 13 Amatus , Mat . G
Dienstag 14 7 Erhöhnng
Mittwochſ(5 Nicodemus

Hector , MWaril .
＋ Erhöhüng

Donnerſt . 5 Euphemia Cornelius , Joel
Freitag 17 Lambert Franz , Wund .
Samstagſ18 Titus , Richard Thom .v. V. Roſa

bProteſ Gal 5, 25 36 . 6 1 190
38 .W. Kalbol. Luk. 4 , 1 —11 . ( Cph. 3, 13 . —210

19

Montag ½20 Fauſta , Euſt . J Tobias

Dienstagſet Matthäus
'ev.

Matthäus
Mittwochſ22 Moritz Mauritius

Donnerſt . 23 Thekla , Herk . Thekla
Freitag 24 Joh . Empf . Joh . Empf .
Samstagſ25 Cleophas Joſeph

Stand der Sonne und des Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen der
Waage den 22. Septbr . , Abends 10 Uhr.
Herbſt⸗Tag⸗ und Nachtgleiche . Die Tage

43 Minuten ab.

Denſ [ Sonr

M VermuthlicheMond .
Witterung .

7 Uß Im Anfang reg⸗den 6., Abends 7 Uhrf Im 0
8Min.

WWends
neriſch und kühl ; dar⸗
auf ſchön und warm ;

Neumond Izuletzt kühl , aber mei⸗

den 13 . , Nachts 11Uhr ſtens ſchön. — Im

OeErſtes Viertel theils ſchön .
den 20. , Mittags 1 Uhr
51 Min . den 3. , N. korgens.

58 Min . den 30. , Abends.

RSISImuern⸗Regeln .3Frotef 5 Fimoſß — 7
3 9 . W. Proteſt . 2. Timoth . 3, 10 —17 .

26

Montag 27 Cosmus , Damian Cosmus , Dam .
Dienstagſ28 Wenzeslaus Wenzeslaus
Mittwochſꝛ9g Michael Michael
Donnerſt . 30 Sophia , Hieronym . ] Urſus , Hieron .

Kathol . Matth . 22, 35 —46 . ( Eph . 4, 1 —t6 . )
Donnert ' s in dieſem Monat , ſo ſoll es

geben . — Iſt unzuverläſſig .

tritt , ſo tritt er nach 4 Wochen wieder

heraus . — Trifft in 7 Jahren 5 Mal ein ,
weil im September das Wetter meißens

N ſchön und beſtändig iſt .
Wenn ' s auf Matthäus gut Wetter iſt ,

26. Cyprian ; Cyprian .

ſo hofft man auf ' s folgende Jahr viel guten
Den 5 . Jußinianus ; Juſtinianus . — 12. Tobias ; Syrus . Wein . — Iſt nicht zuverlaſſig .— 15. Nlcodemus , Roger . — 19. Januarius ; Conſt . — Wenn um Michaeli Nord - u. Oſtwinde we⸗

hen, ſo giebts einen kalten Winter . — Unrichti

nehmen in dieſem Monat um ( Stunde

5 ⸗Aufg. ] Sonn. ⸗Unterg . ] Tageslänge .
5. 5 Uhr 24 M. 6 Uhr 33 Min . ſ13 St . 9 M.

12 . [ 5— 33 — 6 — 18 — 112 45 —
44 6 4 — 12 — 20 —

53 —15 — 48 — 111 — 55 —

12 Min . Ganzen mittelmäßig
warm , aber größten⸗

Erdferne des Mondes

den 28. , Morgens 6Uhr] Erdferne des Mondesz ,

im folgenden Jahre viel Obſt und Getreide

Wie der Hirſch um Egidi in die Brunſt

N.

gerückt iſt . Ein hoher Stand bedeutet ſchõ

Wetterglas⸗Regeln . In der erſten Hälfte des Herbſtes ( bis Mitte October ) ſteht das Wetterglas
hoch und macht keine großen Schwankungen ; in der zweiten Hälfte ſteht es tiefer und die Schwankungen
werden größer . So lange es noch wie im Sommer kleine Veränderungen zeigt , bleibt es noch ſchön und
warm ; iſt es aber einmal tief gefallen oder ſehr hoch geſtiegen , ſo kemmt ſelten mehr anhaltende Wärme ,
Ein Steigen bringt Abkühlung und meiſtens ſchönes Wetter , ein Fallen unahme der Wärme und häuſig Regen .
Die Ab⸗ oder Zunahme der Wärme beim Steigen und Fallen iſt deſto bedeutender , ie mehr die Jahreszeit vor⸗

nes , in der 1ten Hälſte warmes , in der eten kaltes u. oft nebliges Wetter .



Weinmonat .

Freitag

Freitag

40. W.
Samstag ] 2 Leodegar

Proteſt . Ephef 4/ 16
Kathol . Matth . 9 , 1 —8

15 edwig

Samstagl16 Gallus

Neu
Montag 25 Criſpinus
Dienstag . 26 Amandus

Protestanten . [ atholiken .

Freitag 1 Remigius Remigius , Ver .

3

Montag 4 Franz Franziskus
Dienstag 5 Plaeidus Conſtans
Mittwochſ 6 Fides , Angela Bruno
Donnerſt . /7 Amalia , Judith Markus
Freitag [ 8 Pelagius , A. Brigitta , W.

Samstagl 9 Dionyſius , A. Dionyſius W
Proteſt . 1. Pekri 13 —

41 . W. Kathol Malth 22, 1 ( Eph. 232888

10 U

Montag 11 Burkhard Placidus , Emilia . 873
Dienstagſ12 Maximilian Pantalus , W. [ 2

Mittwochl3 Eduard , Ida O) [ Colomanus
Tonnerſt . 14 Calixtus BBurkhard

H

AProteſt . Epheſ . 4, 27 —28 .
42 . W. Lulb , J8h . 4. 10. . Lcpbel 3 . 15 —249 . —

17

Montag ſ18Luk. Ev . J . v. K. Lukas Ev . =
Dienstagſ19 Ferdinand Ferdinand 2

Mittwochſ20 Wendelin Wendelin
Donnerſt . 21 Urſula Urſula

22 Cordula , M. S . Cordula , Columb .
Samstagſ23 Severin

Proteſt . Ephef 5, 1521 .
43 . W. Nulk.

Waldk .18 . 2328 . Cepbef . 0 . 1017

Mittwoch27 Sabina , Capitol . [ Sabina , Cap . f
Donnerſt . [ 28 Sim . Juda Sim . Juda
Freitag 29 Nareiſſus Euſebia , Nare .
Samstag30 Hartmann Seraph . Eutr .

Leodegar , Th . F

( I . Kor. 1, 4 8. 9

Thereſia , Am.

Gallus , Abt

Severin , Ver .

Criſp . Chryſ .
Evariſtus

44 W̃ Proteſt . Epheſ .

31

6.
⸗„Kathol . Matth . 22, 15 —21 . ( Phil . 1, 6 —11 . )

Den 3. Jair . Cand . —10 . Gid . ; Franz Borg . — 17 . Florent . ;
Fl. , Hedw. , Luc. — 24. Sal . ; Sal . , Raph . , E. E. —31 . Wolfg .

s Wetter, Re

A

Uhr. Die Tage nehmen in dieſem Monat
um 1 Stunde 45 Minuten ab.

Witterung .

den 6. , Morg . 11 Uhr
10 Min .

12 Uhr 29 Min naß als trocken .

den 13. , Abends .
den 27 —28 . , Nachts Crd

den 27 —28 . , Nachts .

Bauern⸗Regeln .

auch im März ſein . — Iſt unrichtig .

Nachſommer . — Iſt richtig , aber nicht ohne
Ausnahme .

Wenn Gallus den Butten trägt , iſt ' s ein

je länger man die Trauben hängen laſſen
kann , deſto beſſer iſt es für den Wein .

Wenn die Eichbäume viel Eicheln tragen ,
und das Laub nicht gern von den Bäumen
fällt , folgt ein kalter Winter . — Unrichtig .

Um dieſe Zeit ſoll man die Raupenneſter

hoch, ſo folgt kaltes , aber nicht immer helles Wetter ; im
aber hoch , ſo folgt Aufhellung ; auf warmes Wetter Abküder erſteu Hälfte

verbrennen . — Iſt richtig .

Wetterglas⸗Negeln . Ein tiefer Stand des Wetterglaſes bringt in der erſten Hälfte des Herbſtes
regneriſches und kühles , in der zweiten mildes und zuweilen ſchönes Wetter . Steigt es ſchnell und ſehr

November oft Froſt . Steigt es langſam ,
0 hlung ; auf kühles und naſſes Wetter wird es in

e ſchön und warm, in der zweiten hell oder neblig, aber kalt. Steigt es auf Regen nicht hoch, ſo dauert, beſondersin der zweiten Hälfte, der Regen oft fort. Ein ſehr hoher Stand bringt immer kaltes, in der erſten Hälfte helles, in der zweitenoft trübes, nebel f 2
ſelbſt in ſpäter Jahreszeilt .

if oder Froſt. Ein mäßig hoher, ruhiger Stand bringt anhaltend ſchönes und warmes Weeter,
— — — — —

Stand der Sonne und des Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen des
Scorpions am 23. Oktober , Morgens 6

DenſSomn . ⸗Aug. ſ Sonmn Ankerg. Tageslänge .
3. 00 uhr 4 M. JUhr 33 Min. ſ 11 St. 20 M.

10. 06 14 ＋4?⁹υ 1 ‚ ιι⏑ν,
1706 ο ffm . ‚—QÜ. ‚
24J 36 ( 5 110

CCXC . . . .

Mond . Vermuthliche

In den erſten Tagen

mild mit Regen ; als⸗
dann hell und kalt .

Q Neumond In der zweiten Haͤlfte
den 13. , Morg . 7 Uhr ſmeiſtens trüb , regne⸗
48 Min . riſch kalt . 8

Im
Erſtes Viertel Ganzenkälter als ge⸗

„WDerſtoß 1—6 5 wöhnlich , und mehr

Erdnähe d. Mondes

Wie das Wetter im Oktober iſt , ſo wird es

Um Gallustag erwartet man noch einen

Montog
12 uhr 27 Min Erdferne d. Mondes dirnd

ſchlechtes Zeichen für den Wein . — Iſt falſch ;

Ak . —

— —
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnert

Donn

Freitgg



4

VindmoTage. Windmonat .
Protestanten . [ Katholiken .

Montag [ I Allerheiligen
Dienstagſ 2 Aller Seelen Aller Seelen
Mittwochſ 3 Gottlieb Hubert
Donnerſt . / 4 Siegmund , Em . Carolus Bor .

Freitag 5 Zacharias , Mal . Zacharias
Samstagl 6 Leonhard Leonhard 1

NPiroteſt . Jak . 1, 212 .
45. W. Lath . Mallh . 9 , 1826 . GYbil .3, 17 —21 . 4, 1 —8 . )

oο mbeyỹ ν

Stand der Sonne und des Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen des

48 . W̃ Proteſt . Jeſ . 60, 1 —6 .
- Kathol . Luk. 21, 25 —33 . ( Röm. 13, 11 —14 . )

28 7 *
Montag 29 Noah Saturninus 5
Dienstagl ( 30 Andreas Andreas 32
Den 7. Erdmann ; Engelbert , Flor .S 14. Levinu 8; Jucun⸗

dus . — 21. Mariä Opfer ; Mari
Soſthenes .

ä Opfer . — 28 . Günther ;

7 ] [ Schützen den 22. Novemb . , Morgens 3 Uhr .
Die Te hmen in dieſemMonatMontag 8 Gottfried 4 Gekrönte ö Slrnbe ßN

Dienstagſ 9 Theodor Theodor 38— i - ntrgMittwoch 10 Probus Juſtus , Reſpicius (heDenSonn . Aufg . Sonn . Unterg.ſ Tageslänge .
Donnerſt11 Martin hMartin, B . 3 . 1 3 3 9Freitag

12 Jonas Martin P . 21. (7 — 20 — 4 — 11 — 8 —81 —Samstagl13 Briccius , WeibertStanislaus 28 . 7 — 30 —A4 — 5 — 8 — 35 —
Na Proteſt . 2. Kor . 9, 6 —14 .

8
F Vermuthliche46. W. Kathol . Matth . 13, 31 —35 . . ( I . Theſ . 1, 2210 .
Mond .

Witterun g.
1⁴4 ( 5 In der erſten Hälftedden 5. , Morgens ! Uhrf tereſ ; ;Montag 15 Leopold Leopold Eſi4 Minuten . RegendDienstag16 Ottmar Othmarus Abt ONeumond In der zweiten HälfteMittwochſl7 Hugo , Florian SGregor , Biſch. 82 den 11., Abends 5 Uhr] Schneetund Froſt , mitDonnerſt . ( 18 Otto , Eugen . J PP . Kirchweih 14 Minuten . eamGer erchelnFrei Fli Ifi 5

Im 6 äFreitag 10 Eliſabeth, Cliſab. K. v. ung .
S eErſtes Viertel alz K 15Samstag20 Amos , Eduard Felir B . den 18. , Abends 3 Uhr ziemlich naß .N Proteſt . Tert von der Behörde zu beſtimmen . 1 Min . — 547 . W. Kathol . Matth . 24, 15 —35 ( Kol. 1, 9 —14 . ) Cennſhed Mondes——9 2 8 n 11. , Morgens.21 Æ den 26., Abends 7 Uhr 5371 2 27 3 8 W ne d. 1Montag 22 Cäcilia Cãcilia 15 Min . Crbffrn⸗ooemendesDienstag 23 Clemens Clemens , Fel . 2Mittwochſ24 Chryſogonus Chryſ . Joh . 1 R Bauern - Regeln .

Donnerſt . 25 Katharina Katharina N Wenn es in dieſem Monat donnert , ſoFreitag 26 Konrad Konrad ſoll das Getreide wohl gerathen . — Iſt
Samstagſ27 Puſſo , Jeremias Joſaphat , Valer . 7 ohne Werth .

Iſt es am Martinstag trüb , ſo folgt ein
leidlicher , iſt es aber hell , ein kalter Win⸗
ter . — Iſt Aberglaube .

Fällt das Laub von den Bäumen nicht
vor Martini ab, ſo folgt ein kalter Winter.
Iſt unrichtig .

Um Allerheiligen erwartet man noch einen
Nachſommer .—Kommt nur ſelten vor .

Nach Martini ſcherzt der Winter nicht .
Iſt richtig , aber nicht bhne Ausnahme .

lauer Südwind , der anfan

fällt es abwechſelnd ſchuell und

Jahreszeit wird gewöhnlich an

Wetterglas⸗Regeln .

Ein ſehr tiefer Stand bringt meiſtens Sturm und Regen, in dertiefer , aber ruhiger Stand brin

2

warmes Wetter , dann R
ſtark,

Fällt das Wetterglas im Herbſt ſchnell und tief ,
gs Aufhellun g, dann Regen bringt, worauf kaltes Wetter folgt. Fällt es langſamauf trockenes Wetter zuerſt ſchönes und egen; auf feuchtes Wetter aber Regen und Wind. Steigt undſo folgt naſſes , in der erſten Hälfte kühles, in der zweiten mildes und ſtürmiſches Wetter.erſten Hälfte kühles, in der zweiten mildes Wetter . Ein mäßiggt beſonders auf trockenes Wetter warmes undoſt ſchönes Wetter .gezeigt durch einen längere Zeit dauernden tiefen Stand mit Südweſtwind u.ſchnell ein hoher Stand mit Nordoſtwind folgt .

ſo folgt meiſtens ein ſtarker
„gaber tief , ſo folgt

Der Eintritt der kalten
mildem Wetter , worauf



1

2

Invz⸗squoChriſtmo
„ eee *

Protestanten . [ Katholiken .

Mittwochf 1 Longinus Eligius
Donnerſt . 2 Candidus Bibiana
Freitag 3 Caſian , Chr . Franz Xaver

Samstag ] 4 Barbara Barbara N
8 eſt. Hag . 2, 10 .

49. W. Latkel . Nalth. 1L. 2. —10. ( Aön . 15 . 4 —130 .
Senmeg 5 — —

Montag 6 Nikolaus Nikolaus
Dienstag7 Agathon Ambroſius
Mittwochſ 8 Mariä Empf .
Donnerſt . ] 9 Joachim Wilibald , Reſt .
Freitag 10 Judith , Eulalia Walther
Samstagſ11 Damaſius ( ) Daniel

Stand der Sonne und des Mondes .

Winter - Solſtitium . —
Tage nehmen ab vom

um 4 Minuten .

Die Sonne tritt in das Zeichen des
Steinbocks d. 21. Dezbr . , Nachm . 3Uhr .

nuten , ſie wachſen vom 22. —31. wieder

Kürzeſt . Tag . — Die
1. —21 . um 20 Mi⸗

Proteſt . Mal . 3 , 1 —5 .

51 . W. Kathol . Luk. 3, 1 —4 . (1. Kor. 4, 13

DenſSonn. ⸗Aufg. Sonnen⸗Unterg . Tageslaͤng
7

den 11. , Morg . 4 Uhr
5 Min .

X* 4 Me 2 i S 21 L.90 .W. Kapel . Jus. . 1 —8 . (Poit 4 - 2 — 13½ 47 814
1² KFFHEEü

Montag ( 3 Lucia , Ottlie . Ottilia , Lueia 26 . — 55 —l . — 7 — 6 — 12

Dienstagſ14 Nicaſius Matronius
Mond Vermuthliche

Mittwoch15 Chriſtina , Abr . 92 5
Witterung

Donnerſt . ( 16 Ananias , A. Euſebius Im Anfang trüb
Freitag 17 Lazarus Lazarus den 4. , Mittags 12 Uhr und ziemlich mild ;
Samstagſ18 Wunibald ) Mariä Erwart . Fl , 56 Minuten . hierauf bis zum Ende

Proteff . Luk. I, 67 80 .
— ů —

Neumond falt und theils ſchön ,
theils neblig . — Im
Ganzen trocken und

26

Dienstag28
Montag 27 Johannes Ev .

Unſchuld . Kindlt .
Joh . Evangeliſt ſea

Unſ . Kindleinst .

19 E kälter als gewöhnlich.
Montag 20 Chriſtian Achilles KD Erſtes bDienstagſ21 Thomas Apoſtel Tbomas Ap . fg 95 Morg . 9 RhrErdnähe d. Mondes

Mittwochſ22 Bertha Bertha den 9. , Abends .
Donnerſt . 23 Dagobert Victoria A Erdferne d.“251 ſden 26. , Mitts .1 uhrl Erdferne d. Mondes

Eümee 2 Adam , Eva Adam , Eva
15 43 Min . [ den

21. Abende⸗
9 2 N

Proteſt . Joh . 3, 27 30 . oder Luf. I, I0 —55 Bauern - Regeln .52. W. Kalhol. Lul. 27 33 . 10 . ( Gal . 4, 18315
25 gel

eine Fichte erfriert nie ,

Mittwochſ29 Jonathan Thomas , B . eintritt .
Donnerſt . 30 David David Grüne Weihnachten ,
Freitag 131 Sylveſter unſicher .

15. Ignati

esbei Froſt

Den 5. Abigatil ; Sabbas .
— 19.

ſtürm darauf fole
8 ziemlich tief aber ruhig ,

Steht das Wetterglas vor Neuj
und nicht beſonders kalt iſt ; if

Winter . Steht es vor Neuj
weilen aber auch erſt der Fe

— 12. Epimachus ; Juſtina . —
Nemeſius ; Nemeſius .

phanus ; Stephanus . — 31. Gottlob .

Wetterglas⸗Regeln . (Fortf. vom Februar
ſchnell , ſo folgt auf längere Zeit gelindes ,
naſſes und ſtürmiſches Wetter ;

ſo folgt nur ſelten Thauwet
ahr längere Zeit hoch,

ſt es aber hell und bedeutend kalt ,
ahr längere Zeit tief ,
bruar oder März .

26. Ste⸗

ſtürmiſches Wetter .
gt aber oft ein ſchnelles und hohes Steige

Im Dezember trocken und eingefroren ,
Emacht , daß der Weinſtock mehr Kälte ertra⸗

gen kann , als ein Fichtbaum . — Iſt falſch ;

ſtock, beſonders wenn eine große

Iſt es um Weihnacht feucht und naß , ſo giebt
es leere Speicher u. leere Faß . — Iſt unrichtig .

Iſt es um Weihnachten windig , ſo ſollen die
Bäume viel Obſt tragen . — Iſt unſicher .

Steigt und faͤllt das Wetterglas abwechſelnd häufig und
Ein ſehr tiefer Stand bedeutet ſehr mildes ,

ter , ſondern eher Schnee u. darauf oft große Kälte .
ſo folgt ein gelinder Winter , wenn dabei das Wetter trüb

ſo folgt meiſtens ein langer und ſehr kalter
ſo bringt der Januar meiſtens anhaltenden Froſt ; zu⸗

wohl aber der Wein⸗
Kälte früh

weiße Oſtern . — Iſt

n und Froſt . Steht
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